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Obstgarten-Genussrechte
Die ökologische Geldanlage mit Sinn

Beteiligung am Wachstum der Firma PERGER SÄFTE
Johannes von Perger, der Bioland Kelterei mit 
eigenem Anbau in Breitbrunn am Ammersee 

UNSER ERFOLG - IHR GEWINN!

Die Firma PERGER SÄFTE hat als Familienbe-
trieb eine lange Tradition. Wir wollen unsere 
Eigenständigkeit bewahren und uns nicht in 
einseitige Abhängigkeiten von Banken und 
Großinvestoren begeben. Daher möchten wir 
unsere Handlungsspielräume und unsere In-
vestitionssicherheit durch Eigenkapital vergrö-
ßern.

Eine Genussrechtsbeteiligung am Erfolg un-
serer Firma ist ab 2.500 € möglich. 
Weitere Anteile können Sie in 500 € Schritten 
erwerben.

Und das sind Ihre Vorteile:
+  Es erwartet Sie eine Rendite von 4,5 Prozent.
+  Die Rendite erhalten Sie in Warengutschei-
 nen oder in Geld. Die Warengutscheine kön-
 nen Sie in ausgewählten Naturkostläden mit 
 Zusatzrabatt einlösen.
+  Im unwahrscheinlichen Fall eines Verlustes 
 werden die Genussrechte in den folgenden 
 Gewinnjahren wieder aufgefüllt, die Zinsen 
 werden nachbezahlt.
+ Die Ausschüttung der Rendite ist durch An-
 passung vor übermäßiger Infl ation geschützt 
 (weitere Informationen hierzu fi nden Sie in 
 den Genussrechtsbedingungen)
+ Mit Ihrer Kapitalanlage stärken Sie unsere 
 Firma und die regionale Wirtschaftsentwick-
 lung durch neue Arbeitsplätze und eine hö-
 here Wertschöpfung
+ In regelmäßigen Abständen erhalten Sie 
 aktuelle Informationen über unsere Betriebs-
 entwicklung

Sind Sie dabei?
Dann freuen wir uns darauf, von Ihnen zu hören!

Unter Tel.: 08152/9099012,  Fax: 08152/5738,
E-Mail: service@perger-saefte.de

stellen wir Ihnen gerne persönlich weitere Informati-
onen zur Verfügung. Alle Anfragen werden selbstver-
ständlich  vertraut behandelt. PERGER SÄFTE  Herrschingerstr. 51

82211 Breitbrunn, Tel: 08152/2380
DE-ÖKO-006-Kontrollstelle,  www.perger.de



HOLUNDERPLANTAGE

„AUS PERGER GÄRTEN“
APFELPLANTAGE

UND ERNTEKISTE

Das haben wir vor:

Kultivierung neuer Holundersträucher
Da unser schmackhafter Holundersaft sehr häufi g nachge-
fragt wird, erweitern wir unsere Holunder-Obstgärten um 
6.000 neue Sträucher der Sorte „Haschberg“. Durch den 
hohen Gehalt an Gerbstoffen ist diese großfrüchtige und ro-
buste Sorte besonders gesund.

Kultivierung neuer Apfelbäume
Wir pfl anzen 4.000 neue Apfelbäume. Die regionale Sorte 
„Berleis“, auch „Roter Weilheimer“ genannt, ist an die Re-
gion und das Klima angepasst und kommt ohne Schädlings-
behandlung aus. Sie liefert besonders haltbare, gesunde, 
aromatische Äpfel, die sich gut zur Saftherstellung eignen.

Ausweitung Aroniabeeren-Anbau
Die Aroniabeere ist eine Apfelbeere, die zu den Rosenge-
wächsen gehört. Aroniasaft liegt im Sinne gesunder Ernäh-
rung voll im Trend, da er reich ist an Flavonoiden, Vitamine 
und Mineralien sowie einen höheren Anteil gesunder Gerb-
stoffe/Antioxidantien enthält als z.B. Rotwein.

Selbstverständlich erfolgt die Ausweitung unserer Obstgär-
ten am Ammersee ausschließlich nach ökologischen Krite-
rien und den Richtlinien von Bioland.

Wenn Sie uns unterstützen, rechnet sich 
unser Erfolg auch für Sie: 

Die zu erwartende jährliche Rendite liegt 
bei 4,5 Prozent!

PERGER GEHT WEITER AUF 
WACHSTUMSKURS – PROFITIEREN 
SIE VON UNSEREM ERFOLG!

Tradition und Bio-Anbau haben Zukunft

Die Kunst des Kelterns im Einklang mit der Natur 
hat bei PERGER Tradition. Der Grundstein für die 
Familienkelterei wurde 1949 am Ammersee ge-
legt. 1986 übernahm Johannes Freiherr von Perger 
die Geschäftsführung und verwandelte das väter-
liche Unternehmen in einen zukunftsorientierten 
Bioland-Betrieb. Wachstum und Modernisierung 
folgten, ohne die Philosophie zu verändern: Tradi-
tionelles Handwerkswissen, guter Geschmack und 
gesunde Lebensmittel sind und bleiben oberste 
Prämisse!

Äpfel, Holunder und schwarze Johannisbeeren 
werden in den eigenen Obstgärten nach Bioland-
Richtlinien ökologisch angebaut. Das pfl ückfrische 
Obst wird mit größter Sorgfalt und ohne künstliche 
Zusätze zu natürlich-aromatischen Bio-Direktsäf-
ten verarbeitet. 

Weitere heimische Zutaten bezieht die Kelterei be-
vorzugt von regionalen Bioland-Betrieben. Für exo-
tische Früchte wie Orangen bestehen langjährige 
Handelsbeziehungen zu internationalen Vertrags-
partnern, die ebenfalls ökologisch wirtschaften.

PERGER – der Name steht für Qualität 
und Erfolg

Mit erstklassigen Direktsäften, Schorlen, Limona-
den, Sirupen und Heißgetränken ist die Kelterei 
PERGER im Handel, in der Gastronomie und bei 
den Verbrauchern beliebt. 2006 wurden PERGER 
Edelkirsch und PERGER Mandarine mit dem „Best 
of Bio – Juice“ der BIO-Hotels prämiert. 2010 war 
die Einführung der Lucullus Saft-Cuvées als Alter-
native zum Wein ein durchschlagender Erfolg: Die 
stilvollen Menübegleiter ohne Alkohol stehen in-
zwischen in vielen Feinschmecker-Restaurants der 
gehobenen Gastronomie und bei mehreren Spit-
zenköchen auf der Karte.

Unser Ziel: 
Neue Obstgärten für noch mehr Genuss

Die Nachfrage nach den Säften und Erfrischungs-
getränken der Bioland-Kelterei PERGER ist in den 
letzten Jahren stetig gewachsen. Da wir Wert da-
rauf legen, den größten Teil der von uns verarbei-
teten Früchte selbst anzubauen planen wir, unsere 
Obstgärten zu erweitern und neue Sorten zu kulti-
vieren.
Investieren Sie in eine ökologische Geldanlage mit 
Sinn! Tragen Sie durch den Erwerb von Genuss-
rechten zum Gelingen unserer Zukunftspläne bei 
und profi tieren Sie von unserem Erfolg!
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